
Tipps für sichere Mobilität 
für alle im öffentlichen Raum

Blindenleitsystem freihalten
Blindenleitsysteme sind speziell 
markierte Wege, die sehbehinderten 
Menschen zur Orientierung dienen. 
Hindernisse darauf können gefährliche 
Stolperfallen sein.

Freie Wege für Kinderwagen und Rollstühle
1.	 Kreuzungen mit Bordsteinabsenkungen für Fußgänger und Rollstuhlfahrer 

freihalten. „Nur mal kurz parken…“ ist dort nicht erlaubt.
2.	Eltern mit Kinderwagen und Menschen im Rollstuhl oder Rollator benötigen 

genügend Platz auf Gehwegen.

Behindertenparkplätze respektieren
Diese Parkplätze sind für Menschen mit Behinderungen mit blauem Park-
ausweis reserviert, um ihnen einen barrierefreien Zugang zu ermöglichen. 
Unberechtigtes Parken erschwert ihre Mobilität erheblich.

Rücksicht auf hörbeeinträchtigte Menschen
Hörbeeinträchtigte Menschen können akustische Signale, wie 
Fahrradklingeln, oft nicht wahrnehmen.

Achtsam auf allen Gehwegen, Straßen, 
Fahrradstraßen und -wegen
1.	 Alle Verkehrsteilnehmer verhalten sich rücksichtsvoll und aufmerksam.
2.	Sie passen ihre Geschwindigkeit und ihr Verhalten der Situation an.
3.	Alle halten sich an die geltenden Regeln.



Kontaktiere uns für mehr Informationen:
umsichtig-unterwegs.de
www.instagram.com/umsichtig_unterwegs/
www.facebook.com/umsichtig.unterwegs

Unsere Partner: 
Badischer Blinden- und 
Sehbehindertenverein Mannheim, 
Gehörlosenverein Mannheim, 
Arbeitsgemeinschaft BarrierefreiheitAufpassen und anpassen

Umsichtig
unterwegs
in Mannheim

Unsere Ziele:

Rücksichtnahme und Achtsamkeit
Der öffentliche Raum in Mannheim wird von vielen 
verschiedenen Menschen genutzt. Junge und alte, schnelle 
und langsame, Menschen mit und ohne Behinderungen, 
Familien mit Kinderwagen – alle haben das Recht auf eine 
sichere Fortbewegung.

Information und Aufklärung
Viele Menschen wissen gar nicht, dass sie sich falsch 
verhalten. Wir klären auf und sensibilisieren, damit wir alle 
sicherer unterwegs sind.

Die Kampagne wird gefördert im Rahmen des Beteiligungshaushalts der Stadt Mannheim. 
Weitere Unterstützer: AOK Baden-Württemberg, Rhein-Neckar-Verkehr GmbH.
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